
Fachcurriculum Chemie Sekundarstufe II 
Peter-Ustinov-Schule Eckernförde 

Das schulinterne Fachcurriculum ist das zentrale Instrument zur Gestaltung des Chemieun-

terrichts. Es wird von allen Mitgliedern der Fachschaft gemeinsam geschrieben und kontinu-

ierlich weiterentwickelt. Es ist für die gesamte Fachschaft verbindlich und dient neuen Mit-

gliedern einer Fachschaft als unentbehrliche Orientierung.  

Die Gegebenheiten in der Natur, der Gesellschaft und auch des Schulsystems sind im ständi-

gen Wandel, sodass die Überprüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Fachcurricu-

lums eine ständige Aufgabe der Fachkonferenz darstellen. Gerade sinnstiftende und Interes-

se weckende Kontexte können nur durch Aktualität zum Lebensweltbezug der Schüler/innen 

gefunden werden.  

Die Weiterentwicklung des schulinternen Fachcurriculums stellt daher eine ständige Aufgabe 

der Fachkonferenz dar. (Fachforderungen Chemie Sek II) 
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Allgemeines 
Das Fach Chemie wird an der Peter-Ustinov-Schule in den Grundkursen durchgehend unter-

richtet, im Naturwissenschaftlichen Profil ist es im 12. und 13. Jahrgang vorgesehen. 

Die fachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, die die Schüler/innen aus der Mittelstufe mit-

bringen, sollen in der Sekundarstufe weiter ausgebaut und vertieft werden. Ergänzend soll 

der Unterricht in der Sekundarstufe II gegenüber der Sekundarstufe I verstärkt Einblicke in 

wissenschaftliches Arbeiten in die Berufsfelder der Chemie bieten. Insbesondere in den na-

turwissenschaftlichen Profilen muss es gelingen, neben der Erweiterung einer naturwissen-

schaftlichen Allgemeinbildung Grundvoraussetzungen im Sinne von Wissenschaftspropädeu-

tik als Basis für einen erfolgreichen Übergang in ein Studium oder eine Berufsausbildung zu 

schaffen. (Fachforderungen Chemie Sek II) 

Das schulinterne Fachcurriculum orientiert sich an den Vorgaben der Fachanforderungen für 

das Fach Chemie, der Bildungsstandards für die allgemeine Hochschulreife der KMK sowie an 

den Regelungen für das Fach Chemie im Abitur. 

 

Stundenkontingente: 
Grundkurse: 
 

Jahrgangsstufe 1. Hj  2. Hj 

11 90 + 60 60 + 60 

12 60 + 60 60 + 60 

13 60 + 60 60 + 60 

 

Nawi-Profil (Biologie): 

Jahrgangsstufe 1. Hj  2. Hj 

11 - - 

12 60 + 60 60 + 60 

13 60 + 60 60 + 60 

 

Lehrwerk 

Die Oberstufe nutzt das Buch Chemie heute SII. Darüber hinaus sind in den Chemieräumen 

weitere Lehrwerke und Fachliteratur zu verschiedenen Themenbereichen zu finden, die für 

den Unterricht genutzt werden können. 

Fachräume und Ausstattung 

An der Peter-Ustinov-Schule gibt es sechs Fachräume, die den naturwissenschaftlichen Fach-

schaften zugewiesen sind (83 Bio, 84 Bio, 76 Chemie, 78 Chemie, 85 Physik, 86 Physik). Der 

Chemieunterricht findet hauptsächlich in den beiden Chemieräumen statt, wobei beide mit 



frontalen Abzügen und nur einer (78) zusätzlich mit 4 Schülerabzügen ausgestattet ist. Die 

Chemiesammlung und der Vorbereitungsraum liegen dazwischen.  

In den Fachräumen sind in den Schränken Glasgeräte und anderen Materialien zu finden, die 

beim experimentellen Unterricht häufiger benötigt werden. Alle anderen Geräte und Chemi-

kalien sind in der Sammlung zu finden. Die vorhandenen Chemikalien sind in einer Daten-

bank aufgelistet. 

 

Kompetenzbereiche und Basiskonzepte des Faches Chemie 

  

Quelle: Fachanforderungen für das Fach Chemie (2022) 

Die Bildungsstandards im Fach Chemie für die Allgemeine Hochschulreife formulieren die 

folgenden drei Basiskonzepte:  



Quelle: Fachanforderungen für das Fach Chemie (2022) 

Anforderungsbereiche 

Für die Gestaltung des Unterrichts, die Erstellung von Aufgaben und die Bewertung von Un-

terrichtsbeiträgen und Leistungsnachweisen sind auf beiden Anforderungsniveaus die fol-

genden Anforderungsbereiche zu berücksichtigen (Fachforderungen Chemie Sek II):  

Der Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im 

gelernten Zusammenhang sowie das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeitstechniken 

und Verfahren.  

Der Anforderungsbereich II umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, 

Erklären und Dar-stellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in 

einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das selbstständige Übertragen und An-

wenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sachverhalte.  

Der Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, 

zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallgemeine-

rungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und 

Schüler selbstständig geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufga-

be, wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das eigene Vorgehen.  

Leistungsnachweise und -bewertung 
Grundlage für eine Beurteilung sowie eine Leistungsbewertung ist die von der Lehrkraft be-

obachteten Handlungen der Lernenden. Beurteilen bedeutet die kritische, wertschätzende 

und individuelle Rückmeldung auf der Grundlage von kompetenzbasierten Kriterien. In die-

sem Sinne stehen im Unterricht die Diagnostik und das Feedback unter Berücksichtigung des 



individuellen Lernprozesses im Vordergrund. Eine Bewertung lässt sich nur aus einer an Kri-

terien orientierten Beobachtung ableiten.  

Bei der Leistungsbewertung wird zwischen Unterrichtsbeiträgen und Leistungsnachweisen 

unterschieden. (Fachforderungen Chemie Sek II) 

Unterrichtsbeiträge 

Um dem unterschiedlichen Leistungsvermögen und den unterschiedlichen Persönlichkeiten 

der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, aber auch, um das gesamte Spektrum der 

Leistungen angemessen berücksichtigen zu können, müssen im Bereich der Unterrichtsbei-

träge Leistungen aus unterschiedlichen Feldern der Unterrichtsarbeit herangezogen werden. 

Hierzu gehören unter anderem:  

Unterrichtsgespräch, Aufgaben und Experimente, Dokumentation, Präsentation, schriftliche 

Überprüfungen (max. 20 min, Tests) 

(Fachforderungen Chemie Sek II) 

Leistungsnachweise 

Pro Halbjahr ist neben den Unterrichtsbeiträgen eine Klausur (90 min) vorgesehen. In Ab-

sprache mit der Oberstufenleitung kann auch stellvertretend eine Klausurersatzleistung an-

gefertigt werden, wenn es sich thematisch anbietet. Beispiele hierzu wären Präsentationen, 

Projektarbeiten oder ausführliche Versuchsprotokolle. 

Bewertung 

Bei der Bewertung der Leistungen muss kriteriengeleitet vorgegangen werden. Dabei müs-

sen, in Klausuren als auch in Klausurersatzleistungen, alle drei Anforderungsbereiche berück-

sichtigt werden. 

In der Sekundarstufe II orientiert sich die Bewertung an den Vorschriften, die für die Bewer-

tung der Prüfungsarbeiten im Abitur gelten. (siehe „Regelung für die Abiturprüfung für das 

Fach Chemie“)  



 

 Quelle: Regelung für die Abiturprüfung für das Fach Chemie 2025 

Bei schwerwiegenden Mängeln in der äußeren Form oder bei gehäuften Verstößen gegen 

die sprachliche Richtigkeit werden nach der fachlichen Bewertung der Klausur im 12. Jahr-

gang ein im 13. Jahrgang bis zu zwei Notenpunkte abgezogen. In der Einführungsphase sollte 

ein Vermerk erfolgen, dass im nächsten Schuljahr die Gefahr des Punktabzugs besteht. 

Wird die Klausur im Gesamturteil mit 6 Notenpunkten beurteilt, wird in der Regel höchstens 

ein Notenpunkt abgezogen, bei einer Beurteilung mit 5 oder weniger Notenpunkten findet 

ein Punktabzug in der Regel nicht statt. 

Als Grundlage für die Bewertung der Sprachrichtigkeit dient folgende tabellarische Beurtei-

lung, diese wird ergänzend zur Korrektur beigelegt: 



 

Zeugnisnote 

Die Zeugnisnote setzt sich zusammen aus den Unterrichtsbeiträgen und der schriftlichen 

Leistung. Es bietet sich eine Gewichtung von 60:40 an, wobei die entsprechende Lehrkraft 

nach pädagogischem Ermessen entscheiden kann, von dieser Gewichtung abzuweichen. Die 

Unterrichtsbeiträge sollten dabei stets eine höhere Gewichtung haben als die schriftlichen 

Leistungen. 

 

Mündliche Abiturprüfung 

Die mündliche Prüfungsaufgabe besteht aus zwei Aufgaben, deren Schwerpunkte sich auf 

mindestens zwei Sachgebiete beziehen. Die Prüfungsaufgabe ist so zu gestalten, dass mehre-

re Kompetenzbereiche berücksichtigt werden, sodass fachspezifisches und methodisches 

Arbeiten in der Sekundarstufe II hinreichend erfasst wird. Die Aufgaben sich nicht nur auf die 

Themen eines Halbjahres der Qualifizierungsphase beziehen. Bei Aufgaben mit einem expe-

rimentellen Anteil kann die Vorbereitungszeit von der Abiturprüfungskommission bis auf 

höchstens eine Stunde verlängert werden.  

Beide Aufgaben sollen etwa denselben Zeitumfang an der mündlichen Prüfung in Anspruch 

nehmen und sind bei der Beurteilung gleich zu gewichten. Neben dem Vortrag der Ergebnis-

se ihrer Vorbereitung müssen die Prüflinge in einem Prüfungsgespräch ergänzende oder wei-

tergehende Kenntnisse und Fähigkeiten nachweisen und dabei Kompetenzen aus unter-

schiedlichen Kompetenzbereichen zeigen. Jede Aufgabe muss so angelegt sein, dass sie vom 

Anspruchsniveau her eine Bewertung innerhalb der gesamten Notenskala zulässt. (Fachan-

forderungen Chemie Sek II) 



Unterrichtsinhalte 
  
 

Die folgende Tabelle führt jeweils die fachlichen Inhalte auf, die in dem genannten fachli-

chen Schwerpunkt verbindlich behandelt werden sollen.  

Wird das Fach Chemie in der Sekundarstufe II nicht durchgängig belegt, sind die Inhalte und 

die zu erwerbenden Kompetenzen entsprechend zu reduzieren, sodass Schwerpunkte ge-

setzt werden können. Dabei sind auch Einblicke in die aktuellen Arbeitsgebiete der Chemie 

zu gewähren.  

Übernimmt oder ersetzt das Fach Chemie das Profilseminar, so sind die Inhalte an der the-

matischen Ausrichtung des Profils zu orientieren. 

Die Interessen der Schülerinnen und Schüler, regionale Bezüge sowie die unterschiedlichen 

Profile und die Heterogenität der Lerngruppen müssen bei der Planung berücksichtigt wer-

den. Unterschiedliche Strukturierungen bei gleichzeitiger Wahrung des fachlichen Anspruchs 

sind damit möglich und bieten den Lehrkräften Raum für individuelle Schwerpunktsetzun-

gen. 

Bei Iserv ist ein Materialienordner hinterlegt, in dem sinnvolle Arbeitsaufträge, Medientipps, 

Sachtexte oder Versuchsvorschriften hinterlegt und somit geteilt werden können. Einige 

Hinweise sind in der Spalte „Unterrichtsmethode; Materialien, Hilfsmittel und Medien“ auf-

geführt. 

Die im Folgenden fett markierten Inhalte sind laut Fachanforderungen dem Profilfach Che-

mie zugeordnet. 

 



Einführungsphase 
 

Für die Einführungsphase sind die folgenden drei verbindlichen Sachgebiete vorgesehen.  

• Chemie und Leben  

• Chemie und Energie  

• Chemie der funktionalen Stoffe und Materialien  
 
Erhöhtes Anforderungsniveau: es muss in der Einführungsphase mindestens ein Reaktionsmechanismus thematisiert werden.  
Im Rahmen Sachgebiets „Chemie und Leben“ können die Mechanismen der radikalischen Substitution, der elektrophilen Addition, der nucleophi-
len Substitution und der Estersynthese behandelt werden.  
Im Sachgebiet „Chemie und funktionale Stoffe und Materialien“ können die Mechanismen der radikalischen Polymerisation und der Estersynthese 
behandelt werden. 
 

Sachgebiet „Chemie und Leben“ 

Aufgrund der Heterogenität der Lerngruppen in der Einführungsphase und der verschiedenen Vorkenntnisse ist es erforderlich, die Inhalte des 
Themas 9 der Sekundarstufe I „Einführung in die Organische Chemie“ zu wiederholen. Ebenso bietet sich zum Start in den Chemieunterricht in der 
Oberstufe ein kleiner „Crashkurs“ an, der den Atombau, chemische Reaktionen und die Formelschreibweise thematisiert, um allen denselben 
Start zu ermöglichen.  

Themengebiet Fachinhalte Unterrichtsmethode; Materialien, Hilfsmittel und 
Medien 

Fossile Brenn-
stoffe und er-
neuerbare 
Energien 

➢ Alkane, Alkene, Alkine 

• Homologe Reihen, Nomenklaturregeln nach IUPAC, Konstitutionsisomerie, cis/ 
trans 

• Räumlicher Bau (Elektronenpaarabstoßungsmodell, Kugelwolken)  

• Lewis-Schreibweise 

• intermolekulare Wechselwirkungen (VdWK, Dipol-Dipol-WW, H2-
Brückenkräfte) Struktur ↔ Eigenschaften 

• Gewinnung, fraktionierte Destillation, Cracken 

• Nutzung als Brennstoff (energetische Betrachtung) 

 
- Siedepunktvergleiche 
- Löslichkeitsvergleiche 
- Modellarbeit 
 
 
 
 
- Verbrennung verschiedener Alkane 



- Energieformen, Energieträger und Energieumwandlung  
- 1. Hauptsatz der Thermodynamik  
- Energiebilanzen chemischer Reaktionen  
- Deutung über Bindungsenergie und Teilchenbewegung 
- Vergleich: fossile Brennstoffe – alternative Energieträger (kriteriengeleitet) 

• AE, SR, energetische Betrachtung  

- Kalorimetrie, Einführung des Mols und Molmasse 
bei Verbrennung von Kraftstoffen 
 
 

- Referate zu verschiedenen alternativen Energien 
möglich 

- Videos möglich! 

An dieser Stelle ist es möglich, das Sachgebiet „Chemie und Energie“ vorzuziehen und so den Vergleich zu erneuerbaren Energien detaillierter zu 
gestalten  

 ➢ Alkanole 

• Hydroxygruppe (Struktur ↔ Eigenschaft) 

• Alkohol als Droge, Gefahren und Auswirkungen 

• Oxidation von Alkanolen, Redox-Reaktionen, Oxidationszahlen 

• *SN 

-  Weinherstellung 
-  Siedepunktvergleiche 
- Löslichkeitsvergleiche 
- Lernplan Alkanole 
- Oxidation mit Kupferoxidnetz 

Vorkommen, 
Bedeutung und 
Funktion der 
Stoffklassen  
 

➢ Alkanale und Alkanone 

• Carbonyl-/Aldehydgruppe bzw. Carbonyl-/Ketogruppe (Struktur ↔ Eigen-

schaft) 

• Verwendung 

• Exemplarischer Exkurs zu Kohlenhydraten (Struktur ↔ Eigenschaft), Kondensa-

tionsreaktion 

➢ Carbonsäuren 

• Carboxygruppe (Struktur ↔ Eigenschaft) 

• Protolysereaktionen (Brønsted) 

• Umkehrbarkeit und Beeinflussung von Reaktionen (Prinzip des kleinsten 

Zwangs) 

• Vergleich starke/ schwache Säuren 

• Chemisches Gleichgewicht und Massenwirkungsgesetz, Le Chatelier 

• pH-Wert, Ionenprodukt des Wassers KW 

• pKS-Werte/ pKB-Werte (qualitative BetrachtungKs/Kb)) 

• Induktive Effekte, *Mesomere Effekte 

- Fehling-Probe 
- Silbernitratspiegel 
- Seliwanov-Probe  
- Verwendung als Lösungsmittel 
 
 
 
 
 
- Löslichkeit und Siedetemperaturen 
- Stechheberversuch 
- Berechnung von pH-Werten starker und 
schwacher Säuren 
- Titration 



• Exemplarischer Exkurs Aminosäuren, *Puffer (Struktur ↔ Eigenschaft), Pep-

tidbindung, Aminogruppe 

➢ Ester  

• *Veresterung/ Kondensationsreaktion 

• Exemplarischer Exkurs Fette (Struktur ↔ Eigenschaft) 

 

Sachgebiet „Chemie und funktionale Stoffe und Materialien“ 

Themengebiet  Fachinhalte Unterrichtsmethode; Materialien, Hilfsmittel und 
Medien 

Kunststoffe 

 

 

➢ Polymere als Makromolekül 

• Aufbau aus Monomeren, Zusammensetzung/ Herstellung/ Verwendung 

• Struktur ↔ Eigenschaft (Wechselwirkungen) → Verwendung 

• Elastomere, Thermoplaste, Duroplaste 

• Herstellung eines Kunststoffes 
➢ Nachhaltigkeit bei Produkt und Herstellungsverfahren 

• Wertstoffkreisläufe und Recycling 

- Herstellung von Nylon 
- Herstellung von Polyurethanschaum 
- Herstellung von Poly-Milchsäure 

 

Sachgebiet „Chemie und Energie“ 

Einige Inhalte dieses Sachgebietes sind in die anderen Sachgebiete integriert und werden daher hier nicht mehr mit aufgeführt 
Themengebiet  Fachinhalte Unterrichtsmethode; Materialien, Hilfsmittel und 

Medien 

Energiebereit-
stellung, -
speicherung und 
-nutzung 
  

➢ Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen 

• Grundprinzipien galvanische Zelle und Akkumulator 

• Elektrolyse 

• Umkehrbarkeit von Reaktionen, Reaktionssteuerung 

• Brennstoffzelle bzw. alternative Energieträger 

- Bau von galvanischen Zellen 
- Bau von Elektrolysen 
- Brennstoffzellautos 

 



 


